
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -kl, in dem Bezirk 1 .6 — -4.
außerhalb des Bezirks 1 20 --l , Monats-

abonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag den 18 Januar

<Ziiiernoiisgevühr für die Ijpaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift Lei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate Hmüssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor vder Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben lein.

*

Amtliches.
Nagold

An die Artsvorsteher , Reichstagswahl betreffend.
Unter Bezugnahme auf den im vorbezeichneten Betreff unterm 15. d. Mts . ergangenen oberamtlichen Erlaß wurden hiemit unter Hinweisung ans dieVorschriften des Wahlgesetzes für den Reichstag und des Wahlreglements (Regbl . 1871 Beil . 1 S . I— 18, sowie auf die Ministerialerlasse vom 2. Dez . 1873,(Amtsblatt S . 265 —269) und vom 8. Juni 1877 (Amtsbl. S . 23g ), folgende weitere Weisungen erteilt:1) Es ist dafür zu sorgen , daß die Wählerlisten am Tag vor dem Beginn der öffentlichen Auslegung , also am Dienstag den 21 . d. Mts . vorläufig ab¬geschlossen und zu diesem Behuf vom Gemeinderat unter Beifügung des OrtS und des Datums beurkundet werden , wie dies aus dem Formular zum Wahi-reglement , Anlage S . 13 ersichtlich ist.
Bei dem vorläufigen Abschluß der Listen , welche genau miteinander übcrcinstimmen müssen, ist eine Liste als „ Hauptexemplar " die andere als „zwei¬tes Exemplar " zu bezeichnen.

2) Die nach Vorstehendem beurkundeten Listen sind in sämtliche« Gemeinden vom Mittwoch den 22 . d. Mts . an mindestens 8 Tage laug zur allgemeinenEinsicht auszulegen.
3) Die Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung der Wählerlisten hat zugleich zu erhalten , daß nur diejenigen zur Teilnahme an der Wahl berechtigtsind , weiche in der Wählerliste laufen und daß wer die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , dies innerhalb 8 Tagen , also bis Donnerstag den 30 . d. M.diesen Tag cingeschlosseu bei dem Gemeinderat oder der von diesem hiezu ernannten Person schriftlich anzuzeigcn , oder zu Protokoll zu geben , auch die Beweis¬mittel bcizubringen habe.
4) Falls Einsprachen gegen die Wählerlisten vorgebracht werden , so sind solche von dem Gemeinderat nach entsprechender sachdienlicher Verhand¬lung zu entscheiden.

Diese Entscheidung , sowie die die Eröffnung derselben an die Beteiligten hat gemäß § 3 des Wahlreglements spätestens innerhalb 3 Wochen vomBeginn der Auslegung der Wählerliste an gerechnet , also spätestens am Mittwoch de» 12 . Februar d. J >, zu erfolgen . Ist die Liste zu berichtigen , so ist ge¬nau nach K 4, Abs. I des Reglements zu verfahren . Ergeben sich Streichungen , so ist der in Spalte 2 der Listen eingetragene Namen zu durchstreichen undin Spalte i l die Beurkundung nach Vorschrift des Formulars (Reg .-Bl . 1871 , Beil . I , S . 13 ) zu geben ; ergeben sich Nachträge , so sind solche nach Seite14 dieses Formulars zu fertigen und ist der Abschluß in der daselbst bezeichneten Weise zu beurkunden.5) Bemerkt wird , daß die beiden gleichmäßig berichtigten Exemplare der Wählerlisten nicht sofort am Schluß der öffentlichen Auslegung , sondern erstam 22 . Tage nach dem Beginn der öffentlichen Auslegung , also am 13. Februar d. I ., definitiv abzuschließen sind (ek. die den Listen anfgedruckte Belehrung ).Endlich sind die in ĵ der Gemeinde vorhandenen Exemplare der amtlichen Belehrung über das Verfahren bei den Reichstagswahlen für den Gebrauchdes Wahivorstauds bereit zu stellen.
Bezüglich des weiteren Verfahrens werden später die erforderlichen Bekanntmachungen erlassen werden.Den 16. Januar !890.

Bekanntmachung der K. Landgcstiitökommission,
betreffend die Patentierung der Privatbeschälhengste

für die Deckperiode 1890.
In Gemäßheit der Beschälordnung vom 25.

Dezember 1875 H 12 ff. findet die Patentierung
derjenigen im Besitze von Privaten befindlichen
Hengste , welche von ihren Besitzern während der
Deckpcriode 1890 zum Beschälbetrieb verwendet wer¬
den wollen , zur nachbezeichneten Zeit in folgenden
Orten statt :

in Crailsheim am Mittwoch den 12. Februar
d. I ., vormittags 8 Uhr,

in .Heilbronn an demselben Tage , mittags l2Uhr,
in Aulendorf  am Donnerstag den 13. Februar,

mittags 11 Uhr,
in Laupheim  atu Freitag den 14. Februar , vor¬

mittags KU/s Uhr,
m Geislingen  am Samstag den 15. Februar

vormittags 11 Uhr.
Diejenigen Hengstbesitzer , welche Patente für

die Deckperiode 1890 zu erlangen wünschen , werden
aufgefordert , ihre Hengste in einem der oben genann¬
ten Orte zu der bezeichneten Zeit der Patentierungs¬
kommission vorzuführen.

Für die Patentierung von Hengsten aus dem
Schwarzwaldkreis  wird besonderer Termin für
den Fall anberaumt werden , daß bis

Freit«- de» 7. Februarb. I.
Patentierungsanmeldungen bei dem Sekretariat der
Landgestütskommission , Stuttgart , Dorotheenstr . 1,
«inlaufen sollten.

Die Erteilung des Patents setzt voraus , daß
der Hengst , für welchen das Patent gelten soll , nicht
unter drei Jahren alt , vollkommen entwickelt ist,
keine erblichen Gebrechen und Formfehler hat und

vermöge seines Körperbaues , seiner Knochenstärke
und sein cs Ganges zur Erzeugung brauchbarer
Pferde als geeignet erscheint , sowie daß der um das
Patent Nachsuchende in den Orten , wo er das Be¬
schälgewerbe betreiben will , ein Beschäliokal mit einer
den Anblick des Beschälbetriebes abwehrenden Um¬
fassung besitzt.

Der Patentbewerber hat der Patentierungs¬
kommission ein obrigkeitliches Zeugnis über das Zu¬
treffen der in Betreff des Beschällokals gemachten
Voraussetzung , sowie, wenn der Hengst schon im
Jahre 1889 patentiert war , die Patent -Urkunde des
Jahres 1889 vorzulegen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die für ausgezeichnete Privatzuchthengste bestimmten
Staatsprämien nur solchen Hengstbesitzern zuerkannt
werden können , welche ihre Hengste der Patentierungs¬
kommission an den oben bezeichneten Zeiten und
Orten behufs einer vorläufigen Auswahl vorsührenwerden.

Stuttgart,  den 9. Januar 1890.
K. Landgestütskommission.

_ B a tz n e r._
Gestorben : In Altensteig  s ?rau Pfarrer Rau 's

Witwe , 68 I . a . In Altensteig  Joh . Gg . Gutekunst,Küfer , 49 Jahr alt . In Grömbach Joh . Gg . Finkbeincr.

Tages Neuigkeiten.
Freud ensta dt,  13 . Janr . (Ein Veteran .)

Nachdem erst vor kurzem 2 hiesige Veteranen , welche
die napoleonischen Feldzüge teils vor , teils bis 1815
mitgemacht , zur großen Armee abberufen worden
sind , wurde heute ihr einziger hier noch lebender
Waffengefährte , der 96 Jahre alte Daniel Friedrich
Bacher,  früher langjähriger Büchsenmacher in
Oberndorf , zur Erde bestattet.

K. Oberamt. Or. Gugel. _
Neuenbürg,  15 . Jan . Bei einem gestern

nacht in Grunbach ausgebrochenen Brand sind vier
Haupt - und vier Nebengebäude abgebrannt . Der
Gebäudeschaden beträgt über 20,000 ^ Entstehungs¬
ursache ist bis jetzt unermittelt.

Stuttgart,  15 . Jan . Seine Majestät der
König,  tiefergriffen von dem so rasch eingetretenen
Hingang des Oberhofpredigers Prälaten Dr . v. Ge-
rok,  dem Höchstderselbe mit besonderer Wertschätz¬
ung und Anhänglichkeit zugethan war , hat sofort
nach Empfang der Trauernachricht den Hinterblie¬
benen , insbesondere der tiefgebeugten Witwe . Seine
innigste Teilnahme an ihrem schmerzlichen Verluste
aussprechen zu lassen geruht.

Stuttgart,  14 . Jan . Wie uns von gut in¬
formierter Seite mitgeteilt wird , soll die Einberufung
der Württembergischen Ständekammer für den Mo¬
nat März in Aussicht genommen sein.

Bei Boppard  ist ein Kahn mit 15,000 Ztr.
Hafer , die für Mannheim bestimmt waren , im Rhein
gesunken. Die ganze Ladung ist verlöre ».

München » 14. Jan . Unter Vorbehalt teilen
die N . N . mit , daß auf höhere Veranlassung hin
Staatsminister Freiherr v . Lutz direkt an den Va¬
tikan in einem umfangreichen Expose eine Darlegung
seiner Amtsführung in kirchenpolitischen Dingen ge¬
geben habe und daß der Papst aus diesem beweis¬
kräftigen Dokumente ersehen und anerkannt habe,
daß die Politik der bayerischen Staatsregierung kei¬
neswegs eine kirchenfeindliche, sondern im Gegenteil
in der durch die Verfassung bedingten Grenzen den
Wünschen der katholischen Kirche nach Thunlichkeit
entgegengekommen sei.

Bon Wien , München . Stuttgart  und
anderen Orteu wird vom Rückgang der Influenza
berichtet.



H— » «

Mainz , 13 . Jan . Das Kriegsgericht in
Mainz verurteilte dieser Tage einen Soldaten zu
achtjährigem Gefängnis , weil derselbe während des
Exerzierens seinem Vorgesetzten iws Gewehr vor
die Füße geworfen , Schimpfworte gebraucht hatte
und dann davongelaufen.

Deutscher Reichstag . Zum Beginn der Mon¬
tagssitzung berichtete Präsident von Lcwetzow zunächst über
die am Sonntag stat^ chabtc Audienz des Rcichstagspräsi-
diums beim Kaiser . Der Monarch hat für die Beileidskund¬
gebung zum Tode der Kaiserin Augusta seinen herzlichen
Dank ausgesprochen , ist dann auch auf die allgemeine politische
Lage zu sprechen gekommen und hat den Frieden als völlig
gesichert bezeichnet. Deutschlands geographische Lage ver¬
pflichte es aber , seine Rüstung im besten Stande zu halten,
die Landarmce , wie die Marine , und deshalb hat der Kai¬
ser besonders für die Annahme des Marineetats in zweiter
Lesung gedankt . Darauf wurde der Gesetzentwurf auf Bil¬
dung zweier neuer Armeekorps in erster und zweiter Lesung
dcbätteloS angenommen , und sodann begann die zweite Be¬
ratung des Militäretats . Abg . Richter (freis ) brachte
Klagen über die Behandlung von Volksschullehrern , die zum
Militär einbcrufen seien , durch die Lieutenants und Unterof¬
fiziere vor und forderte entschieden Abhilfe . Kriegsminister
von Verdy  antwortete , es werde das Nötige angeordnet
werden , in einzelnen Fällen sei auch schon Bestrafung erfolgt.
Wünschenswert wäre es , wenn solche Klagen von den betref¬
fenden Lehrern sofort , und nicht erst nach so später Zeit vor-
gcbracht würden . Die dauernden Ausgaben wurden darauf
unverändert nach den Kommissionsbcschlüssen genehmigt . Ein
Antrag des Abg . Haarmann (natlib .) , im Etat die nöti¬
gen Mittel einzustellen , um beurlaubten Soldaten alljährlich
freie Eisenbahnfahrt in die Heimat zu gewähren , wurde der
Budgerkommission überwiesen , und dann die Beratung der
einmaligen Ausgaben begonnen , die mit Ausnahme der For¬
derungen über die Artillerie , welche am Dienstag beraten
werden sollen, nach den Beschlüssen der Budgetkommission ge¬
nehmigt wurden . Hierauf vertagte sich das Haus.

Deutscher Reichstag.  Dienstagssitzung . Die am
Montag zurückgestclltc Forderung für die Artillerie im Be¬
trage von U17 Millionen aus dem Militäretat wurde debat-
tclos und ziemlich einstimmig angenommen . Alsdann wurde
die Wahl des Abg . Dr . Delbrück (freikons .) auf Antrag
der Geschäftsordnungskomuiissiou für erloschen erklärt , weil
Dr . Delbrück in seiner Stellung als außerordentlicher Profes¬
sor jetzt ein Staatsgehalt bezieht . Es folgt die Prüfung
der Wahl des Abg . Wcbsky (natlib .) , welche die Wahl¬
prüfungskommission beantragt , für giltig zu erklären . Das
Haus beschloß mit schwacher Mehrheit die Wahl Websky ' s
für ungiltig zu erklären und vertagte sich dann auf Mittwoch
Nachmittag 2 Uhr . (Anträge .)

Berlin,  14 . Janr . Der Reichstag  wird
höchst wahrscheinlich bereits Ende nächster Woche
aufgelöst werden oder sich selbst vertagen . Vielleicht
findet auch , nachdem in zweiter Lesung der Auswei¬
sungsparagraph abgelehnt worden , die Auflösung
des Reichstags durch kaiserlichen Erlaß statt.

Berlin,  15 . Jan . Der preußische Landtag
ist heute ini Auftrag des Kaisers und Königs im
Weißen Saal des kgl. Schlosses durch den Staats¬
minister v. Boetticher eröffnet worden . In der
Thronrede wird zum Schluß der Befriedigung des
Kaisers über das Entgegenkommen der Areitgeber den
Bergarbeitern gegenüber Ausdruck verliehen und
mitgeteilt , daß die Beziehungen des Deutschen Reiches
zu den ausländischen Mächten allerseits gute seien.

Dortmund,  13 . Jan . Eine leichtsinnige
Wette kostete dem Bergmann Kolobius das Leben.
Derselbe wollte nämlich hintereinander fünfzehn halbe
Schoppen Schnaps trinken , brach aber zusammen,
als er bis auf l3 gekommen.

Die Stadt Elberfeld  beschloß die Errichtung
einer Stiftung im Betrage von l00,000 zur
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse der arbeiten¬
den Klassen als Zeichen bleibender Erinnerung an
die verewigte Kaiserin -Königin Augusta.

Der „Reichsanzeiger " berichtet : Die Uebcr-
sicht des gegenwärtigen Saatenstandes der preußi¬
schen Monarchie ergiebt , daß infolge der günstigen Wit¬
terung die Herbstbestellung fast überall gut und rechtzeitig
erfolgte . Die Wintersaaten sind bei mildem Wetter
im allgemeinen gut aufgegangen , haben sich günstig
entwickelt und meist kräftig bestockt. Der gegenwär¬
tige Stand ist daher als guter , strichweise vorzüg¬
licher zu bezeichnen. Teilweise wird über Mäuse-
und Schncckenfraß Klage geführt . Die Arbeiten zur
Frühjahrsbestellung konnten genügend vorbereitet
werden.

Von der deutsch-französischen Grenze . In
der Nacht zum 8. Januar spielte sich bei Mörz¬
heim eine wirkliche Schlacht zwischen sieben ' franzö¬
sischen Schmugglern und zwei deutschen Grenzauf¬
sehern ab. Die Schmuggler waren mit Aexten
bewaffnet und rückten den Beamten zu Leibe. Der
Sieg blieb zwar den Grenzaufsehern , aber die
Schmuggler konnten sich doch retten und die nahe
Grenze gewinnen . Einige sollen aber etwas hart

mitgenommen worden sein ; jedenfalls ist ihnen für
einige Zeit die Lustausgetrieben , solche Nachtfahrten
zu unternehmen.

Schweiz.
Zürich,  13 . Jan . Die streikende» Setzer in

Zürich  scheinen ihre Berner Brüder nachahmen zu
wollen . So geht der N . Z . Z . folgende Mitteilung
zu : „Nachdem sie am Samstag nacht einen seit länge¬
rer Zeit bei Herrn Bürkli in Arbeit stehenden schweb
zerischen Schriftsetzer komplottmäßig belagert und be¬
droht hatten , so daß er nur unter Schutz der Po¬
lizei nach Hause gelangen konnte , gingen die strei¬
kenden Buchdrucker am Sonntag nachmittag zu ern¬
steren Angriffen auf zwei andere , bei Orell Füßli
und Co. in Arbeit stehende Buchdrucker über.
Ein deutscher Gehilfe wurde von den Streikenden
bei der Sonne in Unterstraß abends halb 6 Uhr
so zusammengehauen , daß er an sieben Kopfwunden
blutend bewußtlos in das Kantonsspital überführt
werden mußte . Einem zufällig in der Sonne an¬
wesenden Geheimpolizisten gelang es , zwei der Thä
ter zu verhaften und in Gewahrsam zu bringen.

Oesterreich - Ungarn.
Der Kaiser Franz Josef  übersandie , wie

nachträglich verlautet , dem deutschen Kaiser zum
Jahreswechsel 10,000 Virginiazigarren feinster Güte,
die gleiche Festgabe erhielten der Kaiser Alexander
von Rußland und der König Humbert von Italien.

Klagenfurt,  15 . Jan . In ganz Kärnthen
ist gestern abend ein Erdbeben verspürt worden.

Frankreich.
Aus Paris  wird der Tod des Gewehrer¬

finders Obersten Lebet  gemeldet.
Gegen die unsinnige Behandlung der aus¬

wärtigen Politik , wie sie in Paris  von der Re¬
vanchepartei oder solchen Leuten , die um jeden Preis
von sich reden machen wollen , seit einer Woche wie¬
der betrieben wird , machen nun doch alle besonne¬
nen Elemente Front . Das Gerede von einer ge¬
planten Zusammenkunft zwischen dem deutschen Kai¬
ser und dem Präsidenten Carnot verdient nicht die
geringste Beachtung mehr , seitdem bestimmt erklärt
worden ist , der Präsident der Republik werde sich
nicht nach Brüssel begeben . Wenn trotzdem einige
excentrische Abgeordnete die Sache in der Dcputier-
tcnkammer zur Sprache bringe » wollten , so geschah
das selbstverständlich mit dem Nebengedanken , gegen
Deutschland loszuziehen . Die Regierung , wie die
Mehrheit der Deputiertenkammer wollen aber nicht
ohne Ursache Schwierigkeiten Hervorrufen , und die
Interpellation soll deshalb totgeschwiegen werden,
damit wenigstens öffentlicher Eclat verhütet wird.
Die Dcutschenfresser , die cs dem französischen Bot¬
schafter in Berlin schon verargen , daß er am Bei¬
setzungstage der Kaiserin Augusta die Flagge seines
Hotels halbmast habe flaggen lassen , werden natür¬
lich nie zu bekehren sein ; während dieser Preßaus-
fälle gegen Deutschland dauert das Liebeswerben
um Rußlands Gunst in geradezu widerwärtiger
Weise fort . Und der Zar will trotz aller Schweif¬
wedele nicht hören.

Italien.
Rom,  16 . Jan . Der Papst und 8 Kardinale

sind an der Influenza  erkrankt . - Der Papst
verbot dem Kardinal Hohenlohe,  seine Billa
d'Este in Tivoli an das italienische Unterrichtsmini¬
sterium zu verkaufen.

Aus Rom.  Der Papst beabsichtigt , ein
Manifest zu erlassen , um die Verschiebung der für
den Februar in Aussicht genommenen Pilgerfahrt
deutscher Katholiken nach Rom wegen der Influenza
zu empfehlen.

England.
London,  15 . Jan . Aus Sansibar wird un¬

term heutigen gemeldet : Einin Pascha hatte einen
Rückfall . Der Zustand soll sehr ungünstig sein.

Portugal.
Lissabon,  14 . Jan . Die Aufregung wegen

der angeblich für Portugal schimpflichen Lösung des
englisch-portugiesischen Konflikts ist noch im Znneh-
men. Die Straßenkravalle haben sich gestern wie¬
derholt und das Ministerium hat infolgedessen um
seine Entlastung gebeten.

Die Nachgiebigkeit , welche die portugiesische
Regierung  in den Verhandlungen mit England
gezeigt hat,  scheint nicht nach dem Geschmack der
portugiesischen Bevölkerung zu sein. Als sich am

Sonntag in Lissabon das Gerücht verbreitet hatte,
die Regierung hätte auf ein englisches Ultimatum
nachgegeben , wnrden den Ministern die Fenstern
eingeworfen und vor dem Palast von Belem und
den Ministerien ertönte der Ruf : „Nieder mit dem
Ministerium !" Auch im englischen Konsulat wurden,
obschon das Haus von der Polizei besetzt war , die
Fenster eingeworfen und das Wappenschild abgeris¬
sen und mit Füßen getreten . Einige der Tumul¬
tanten sind verhaftet worden . Unterdessen hat sich
herausgestellt , daß das Gerücht , nach welchem die
letzte Depesche Lord Salisburys die Räumung des
Gebiets im Norden des Ruo -Fiusses durch die Por¬
tugiesen verlangt habe , jeglicher Begründung entbehrt.
Die englische Regierung hat nur verlangt , daß Por¬
tugal sich verpflichte , keinen Akt der Jurisdiktion
in den Distrikten auszuübcn , über welche England
das Protektorat beansprucht . Die 'Antwort Portu¬
gals hat in London soweit zufrieden gestellt , daß die
Verhandlungen ungestört ihren Fortgang nehmen
können und eine baldige Beilegung des Streites zu
erwarten steht.

Rußland.
Eine überaus friedliche Acußerung des Zaren

wird verbreitet . Nach dem Börsencourier hat der
Zar erklärt , Rußland brauche sich mit der Einfüh¬
rung von Repetiergcwehren und von rauchlosem
Pulver nicht zu überstürzen ; es könne die Kosten
für Experimente sparen ; er , der Zar , wisse, daß der
Friede erhalten bleiben werde . Diese Auslassung ist
so wichtig , daß man Wohl wünschen möchte, sie möge
in authentischer und unanfechtbarer Weise bestätigt
werden . Eine Ableugnung von irgend einer Seite
wird freilich nicht so leicht erfolgen ; denn solche Be¬
merkungen haben die Eigenschaft , den Personen,
welchen sic in den Mund gelegt werden , auch dann
zu gefallen und nützlich zu erscheinen , wenn gar
nichts Derartiges gesagt worden ist. Die nicht we¬
niger bedeutsame Kundgebung des Präsidenten Car¬
not für den Frieden („ein Krieg ist unmöglich ") hat
sich allerdings bewahrheitet . Sv darf man hoffen
daß es mit der Neußcrung des Zaren ebenso sein
werde.

Die Feier des russischen Neujahrsfestes in
Petersburg  ist ruhig verlaufen , über irgend
welche Ansprachen des Zaren wird nichts gemeldet.
Deutlich genug freilich spricht , daß von den am
russischen Hofe üblichen Neujahrsauszeichnungcn fast
ausschließlich Panslawisten betroffen sind. Ihre
auswärtige Politik befolgt Kaiser Alexander nun
zwar nicht , ihre innere aber umsomehr , und wenig
deutschfreundlich sind beide.

Ein Nihilistenattentat . In Moskau
hat ein Fräulein Olga ButschareSko , eine neunzehn¬
jährige Nihilistin , die im Telegraphendienst beschäf¬
tigt ist,  den Hauptmann Donotontisch , Chef der
Moskauer Sicherheitspolizei , in dem Augenblicke mit
einem Revolverschussc getötet , wo er sie beim Ein¬
tritt in das Haus eines gewissen Anvrejew festnch-
men wollte . In dem Hause , in welchem die Nihi¬
listen sich zu versammeln pflegten , wurden nachher
viele kompromittierende Papiere entdeckt.

Amerika.

New York,  12 . Janr . In einem Marstalle
in Versailles , Kentucky, brach heute Feuer aus , wo¬
bei 35 Pferde im Gesamtwerte von über 151000
Dollars in den Flammen umgekommen.

Newyork,  l3 . Jan . Ein Orkan zerstörte
gestern in Clinton (Kentuky ) 55 Häuser . Elf Per¬
sonen wurden getötet , gegen 50 verletzt.

Newyork,  15 . Jan . Briefen aus Rio de
Janeiro  zufolge wurden bei der Revolte am 18.
Dezember v. Js . hundert Meuterer getötet und am
nächsten Tage 21 Aufrührer hingerichtet.

St . Louis,  15 . Jan . Nähere Nachrichten
über die durch den Wirbelsturm angerichteten Ver¬
heerungen besagen , daß nicht nur ein, sondern daß
mehrere Eisenbahnzüge umgestürzt und zum Teil
zerschmettert worden sind . Die Zahl der Toten und
Verwundeten ist noch nicht festgestellt.

Chin a.
Eine Zuschrift der „Times " will den Ursprung

der Grippe  auf die großen Uebcrschwemmungen
in China im Laufe des vergangenen Jahres zurück¬
führen . Der furchtbare Schlamm des über seine
Ifer getretenen Gelben Flusses bedeckte weite Strecken
und die brennende Sommcrsonne erzeugte in dieser
mit Dünger gesättigten Decke Millionen von Keimen.



die dann durch die gleichzeitigen starken Winde in
die Welt hinausgetragen wurden . Die jetzige Grippe
wäre also ans der ansgetrockneten Oberfläche der
chinesischen Provinz Hönau entstanden.

Kleinere Mitteilungen.
Paris, !2.  Jan . (Seltener Kindersegen ).

Daö Ehepaar Degrelle in der Awenue Rapp Nr . 33,
welches 1 Jahr nach seiner Verheiratung mit Zwil¬
lingen , einem Knaben und einem Mädchen , beschenkt
wurde , erhielt am I !. Mai v. I . noch einen Zu¬
wachs von Vierlingen , vier Mädchen , welche sich alle
recht wohl befinden . Sie sehen sich so ähnlich , daß
man sic durch farbige Bändchen von einander unter¬
scheiden muß . um sie nicht zn verwechseln.

Paris, II.  Jan . Vor einigen Monaten kam
der sonderbare Fall vor , daß ein ehemaliger Kam¬
merdiener , Namens Candrian,  ans Granbünden
gebürtig , vor Freude über ein Vermächtnis von
60000 ' Franken , das seine langjährige Herrin ihm
hinierlasscn hatte , verrückt wurde , allerlei tolles Zeug
in Schwelgerei und Mystizismus anfführte und eines
Tages verschwand , nachdem er dem Pfarrer ^ der
Kirche St . Michel in BatignollcS einen Reiscsack
zum Aufheben anvcrtraut hatte . Der Pfarrer , dem
der wunderliche Geselle mit feiner exaltierten Fröm¬

migkeit oft lästig gewesen war , schob den Sack in
einen Schrank der Sakristei , ohne sich um dessen
Inhalt zu kümmern , und dachte nicht weiter daran.
Sein Sakristan Favreuil aber , ein guter Kamerad
Candrians , so lange dieser zum Lustigmachen auf¬
gelegt war , vermutete , und mit Recht , der verrückte
Kreuzfahrer habe einen Teil seines Mammons in
dem Sacke zusammengeworfen , und steckte die Nase
hinein . Was er darin fand , erfüllte ihn mit hoher
Genngthuung . Es waren znm Teil Wertpapiere,
die er verkaufte , zum Teil aber Dcpotsschcinc für
andere Werte , die auf zwei Banken lagen . Sie
herauszuholen , war Favreuil unmöglich , er suchte
Spießgesellen und fand deren mcyrere , die wahre
Komödien aufführten , um in den Besitz des Geldes,
etwa 30 000 Franken , die geteilt wurden , zu gelan¬
gen. Die ganze Gesellschaft , 7 Personen , darunter
eine Frauensperson , stand in den letzten 3 Tagen
vor den Pariser Geschworenen und das Ende der
langen Verhandlungen war die Verurteilung des
Sakristans zn 4 Jahren Gefängnis , seines Freun¬
des Lcbrasscur , der ihm das Geld entziehen half,
zu 2 Jahren Gefängnis , des Geschäslsagenten Lncien
Mongin , der die Rolle Candrians in einem Dorfe
bei Paris gespielt und dem dortigen Maire und
Notar Ausweispapiere auf diesen Namen abgeschwin-

dclt hatte , wegen Fälschung und Diebstahls zu 3
Jahren Zuchthaus . Die 4 andern Angeklagten
wurden freigesprochen.

Ball -Seidenstoffe v . » » Pfge . ^ i^ > ^ ,
, Met -- glatt , gok-reist ». gemuskcrt - Vers. rolien - und
' stückweise pario - und zollfrei das iz-adrik -Tepüt <4 , >t ? n j
^ lieber ^ hfl i>, er, Hoflies,j Xlli 'icll Muster nmgeh -' iid. ^

Briese löste» 2a Pf , Porto . j

« Influenza -Epidemie » ML
zngswcisc P .W « äcckte 8o <1snei ' .Uincnal -llaslillen als
ei» ansiuzeichnete ? I-ivisruvsssmittsI . Aufgelöst in heißer
Milch wird durch sie die Hefriglnk der catarrhalisclic » Affek-
üoueu abg schwächt , die Sckilciinabsondernng sehr licgimstigr
»»d dc»> rtzidende» dadurch crobltliätixs Lrlsiodtc , nsZ g°-
väbit . J - Ni's Soden,r Mineral -Pastille » sind in Nagold
bei H, Lang  Eondiior »ud in a !!c» Apotheke» »nd Tcogncu
ä, 85 o zu halx-n._

Säue ser zclrsrattkn »»d »criireilettteii 7>.' i schrille« ist die
praktische Wochenschrift „Fürs Hans " . ,ähtr seine
Leser in Palast und Hütte , Niemand iotUe üiumcii , ans
diese empfehlenswerte , !>ci allen mir möglichen Porkomm -'isscn
als Ratgeber nützliche Zeitschrift zn adonni,ren , zumal der
Priis derselben nur 1 .6, vierte,jälulieti bciräg :. Tie Zu¬
stellung wird durch jede im Lrle lnsindt 'che Postanstalr oder
Buchha ndlung , welch letztere auch Probennimiicrn aratis,bes orgt.

Hiezu das Untcrhaitungsblatt Zs? 3.
^erantworrtlorer Nedakreur Ktei«rvondet »>Pagokd.

Lrul? und Drvlaz der H. W. Aailer' schen Luchbandlung in Dagokd.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold,

Obcramwstadl.
Am Montag , 27 . d . Mts , findet

in hiesiger Stadt cin

SielMtlll
statt , zu dessen zahlreicher Beteiligung
mit dem Ansiigcn eingcladeu wird , daß
sich die hiesigen Biehmärkte stets einer
großen Frequenz zu erfreuen haben.

Den lO, Janr . >890,
Stadtschulthcißciiamt._

P a g o l d

von vollkommen rcineni Geschmack, eig¬
net sich vorzüglich zum Kochen und
Biaten , ist leicht verdaulich und daher
Magenleidenden ganz besonders zu
empfehlen . Preis 65 pro ' /s Kilo.
Niederlage bei

N a g o l d.
In ein sehr gutes Haus in einer-

größeren Stadt , nahe bei Stuttgart
suche ich ein braves,  gesundes und in
jeder Richtung zuverlässiges I

Mädchen I
nicht unter 25 Jahren . Dasselbe muß ^
die bessere Küche verstehen , auch im
Bügeln , Nähen und sonstiger Arbeit
die Hausfrau unterstützen können , ein
freundliches Benehmen und Liebe zu
Kindern haben . Nähere Auskunft giebt
—Louise Kies.

^avh Vorschrift des Universitäts-
Profe88or8 vr . Usrloss , Königs.

Letieim. stafrstti in kann , gefertigte,

8toIIvsrok " "°
Lrust -Sonbons,
seit SV tekren dewskrt , nehmen
unter ollen Ähnlichen linnsmitteln äen
ersten knng ein.

H8 PincktzsunAsaiitttzl AtzAen
Husten , 1ltzi8erlceit unck

Kstbnri -bn1i8ebo ckffpetionon
dt «8 llielrls Le88sre8.

VorrÄthjg in versiegelten kacketen
ru 40 und 25 ? fg, in den meisten
xuten XolonisIvLnrev -, vrogueu - 6 «-
seliÄttsn nnd Oonditoreiev , sovis iu
Apotheken . durch h-irmeu -Lchildsr
kenntlich.

Nagold

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

wir wahrend der langen Krankheit und bei dem Hin¬
gang unserer lieben Mutter , Schwester , Schwägerin nnd
Schwiegertochter

Karolrne Arnold,
Engelwirts Witwe,

erfahren dursten , sowie für die zahlreiche Leichenbeglcitnng
von hier und auswärts , die vielen Vlumcnspendcn nnd

den letzten Ehrendienst des Krankcn -llntcrstützungsvercinS sagen den
innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

vr . Lrnssts 6-ssslsr,
! krübkr l. Assistent am rsbnsrrklivben Insiitut cisr flgm'g! UaiversikÄk lloip ^ig.
! Ztuttgrirt,  flönigsstr . 56 l.
> Lotimerrlvse ^ aluioperationeii in cler ZabkafAlisnarboss.

Mit !m UW flsl ls silllli. WMveitliöMS
icönnen solicke Lersonen je äen Ztancko« bei einiger DbütiAboit erverhen.

A.ntrnA6n sub . A, 8384 an knitlolk Ao88v , bllniillti '. vt g. ick.

LVemi 8 io tiiiKten
nehmen 8ie Osckckiv t iek/,e 8

«k>l
2) L»

K

stsleiled
lk,»l!>sM.

Leutei ä 20 , 25 , 4!) nnäs
50 Lk^ . überall ?u baden.

>Vo noch niobt vertreten,!
erriobto unter ssbr AÜnstig-en 6on-
ältienen aller Orten Verbanks - j
stellen
llsonr liötre , Xamslau -(Sebles .) ^

N a g v l d.

4 V 00  Uark
hat im Auftrag gegen doppelte Sicher¬
heit zn 4 ' /2°,o  sofort auszuleihen

C . Lipp,  Eommissionär.

Wer

im Zweifel
darüber ist , welches der vielen ^ ,

^ anpekiindigken Heilmiltek für sein ' ,
Leiden am bcstci ! paßt , der schreibe ,

gleich eine Postkarte an Richters Ber-
lags - Anskalt in Leipzig und ver¬
lange das reich illustrierte Buch : „ Der
KraiikkNfremid ." Die beigedruckten Dank-

^ schreiben beweisen , daß Tausende durch Be-
) folgung der guten Ratschläge des kleinen
^ Werkes nicht nur unnütze Geldaus-

^ ^ gaben vermieden , sondern auch bald
^die ersehnte Heilung gefunden

^habest . Zusendung erfolgt^
kostenlos.

Eliitii lliiltü UtWilhi
mit sämtlichen Gerätfchasten verkauft

H a r t m a n u.

sind nvch zu haben bei
G . W . Zaiser.

E m in i n g c n.
Eine hochträchligc

K a l b i »t,
sowie eine >8 Wochen mit dem zweiten
Kalb trächtige

K u H,
zZugvieh , Gclbfchcck,

nnd 30 Zentner

Hen und Oehmd,
20 Zentner

Stroh
verkauft am Montag , den 20 . d. Mts.
mittags 1 llhr,

Friedrich Martini
Nagelschmid.

H a i t e r b a ch.

sowie

8 o6rr- Wri 886 r'
ist wieder frisch eingetrosten bei

Frikdr . ZchiitrichrlA
„z. Löwen . "

Neuendür  g.
Ein junger

Schmidgeselle
kann sogleich eintrctcn.

Auch nehme ich einen

Lehrling an.
Max Gentzle,

_Schund n . Wcndeumachc '.-.
A trbu  l a ch, O .A. Calw.

B , i! 5 sehr schönen

Limiüi'.lilllli-n! Farren
(G e I b s ch e ckc n) ,

im .stllcr von 13 — 21 Monaten , setze ich
unter jeder Garantie 3 dem Verkauf aus.

G a i j c r , Fairen Halter.

W i 1 d b c r g.
Nächsten Montag , vormittags 11 Uhr

verkauft einen Wurf schöne

MilWmiiic
Gottfried Schidel.

UEL » M - G » WvIlr
dicke, auch für IVisäsrvsrLLnIsr
bei G . W . Zaise r.



».«

I-

Nagold.
Durch den Wegzug des Hrn . Jac.

Killinger erlauben sich dessen Freunde
zu einem

aus nächsten Sonntag Abend  in das
Gasthaus zum „goldenen Adler"
freundlichst einzuladcn.

_

H a i t e r b a ch.

Danksagung.
Für die große Teilnahme bei

der Beerdigung unseres gelieb¬
ten 85jähr . Vaters und Schwie¬
gervaters
Johannes Gutekunst , Bauers,

sprechen den innigsten Dank aus
die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

Kranken-Unterstn-
tzungs-Berein.

Das Mitglied Friede . Wurster
ist gestorben und wird am Samstag
den 18 . Jan ., nachmittags 1 Uhr be¬
erdigt werden . Die verehrt . Vereins-
Mitglieder werden zur Leichenbegleituug
sreunolich eingeladen . Sammlung beim
Trauerhause.

Der Vorstand.

er " !>iN, ß
versuche die seit Jahren be¬
währten u . hochgeschätzten
DV " echten

HihMMtich-Siiiiblins
in Packeren n 20 und 40 Pfg.

HihNkgkNli-ör.-Zch
in Fläschchen ä. 50 Psg und höher
von Varl XiU in Ltuttxsrt,
Zu haben in i
Xaxold bei II . Miller;
Ldstsnuen : Ook llartner , Witwe;
tlültliii -een : .1 kkeilker;
klültlin -een : 0. tl Ilnmmel.
Ilnilerkitvli : kriectr . 8eliittenlielm;
Llöt^inKtzn b./Nagold: 4̂. 0 . Speidel;
Oder ^ettinKen : >1. k'Ivisedle;
UnterlettinKSu : VV. AVidmnnn;
AV' ildbeiy :: Hieod . Kall . k . Lloser.
8nln b./Wildberg: X. Lliiller.

L trr Heilmethode zur losortigeu
»LS radikalen Beseitigung der Di rillst

sneill , mit , auch ohne Vvrwisscu.
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine Berussstörung . Adresse:
Privatanstalt stir Trunkiuchtlci
dende in Stein bei Säckingcn.
Briefen sind 20 Psg . Rückporto
öeiunüaen

Ilttl lä I Ii eü'ei'!
2iökung 25. tan.

Uriibtzi 'Kei'

Siebung 4. fein
kruiMMv !'

SslälssseS Mt. M
14 I t̂tose 26 -,/rl empfiehlt

.1 . ^ obzveivkeit,
Lensralagent,

81 ur 1 g 2 f 1.

8 MMV i BltMU

Landwirtschaftlicher Bezirksmrein
W ci g o L d.

Am 5. bis 9. Juni d. I . findet in Straßburg eine große deutsche land¬
wirtschaftliche Ausstellung statt , für deren möglichst zahlreiche Beschickung mit
ausgezeichneten Tieren des Simmenthaler - und Allgäuer -Schlages die K. Zent¬
ralstelle für Landwirtschaft eine sehr namhafte Unterstützung zu gewähren be¬reit ist . Es sollen

1)  die Tiere kostenfrei in Sammelwagen hin und zurück transportiert,
2 ) die Anmeldegebühr ersetzt,
3 ) für jedes Stück dem Aussteller ein Kostcnbeitrag von 15 bezahlt,
41 demselben die Kosten eines Billets lll . hin und zurück ersetzt und
5) zur Beratung und Unterstützung der Aussteller über die Dauer der Aus¬

stellung in Straßburg ein Kommissär der Centralstelle aufgestellt werden.
Außerdem giebt die Zentralstelle einen Beitrag von 4000 ^ zu den

ausgesctzlen Prämien.
Anmeldungen von ausgezeichneten Tieren der genannten Schläge

müssen unter genauer Angabe von Geschlecht, Alter und Farbe
vor dem 12 . Februar

bei der K . Zentralstelle eingereicht werden , damit sie die von derselben aufge¬
stellten Kommission rechtzeitig die Bormusterung vornehmen lassen kann.

Nagold,  den 16 . Januar 1890.
Der Vereinsvorstaud:

Or Gugel.

MM-
bei G. W. Zaiser.

Nagold.

Sckmerzerfüllt zeigen wir teilnehmenden Verwandten
und Bekannten an , daß unser lieber Gatte , Vater,
Bruder und Schwager

Iviebr . Wurster,
Schreinermcister,

heute früh 4 Uhr nach längerem beschwerlichen Leiden
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Beerdigung Samstag  den 18. Jan ., nachm. 1 Uhr.
Uni stille Teilnahme bittend , wolle dieses statt besonderer Anzeige

gütigit entgegeugenommcu werden.
Den 16. Jan . 1890 . Dir tranerudcn Hinterbliebenen.

HA

n a g o L d.

Champagner,
deutsche « Schaumwein,

in ganzen L halben Flaschen , die ganze Flasche von Mk. 2 an
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

PostveMMcr Luz.
Derselbe hat auch einen ausgezeichneten
wegen Entbehrlichst it zu verkaufen.

M krdrMM von Leim u. VLuMitteln jo MUMM
unter Controls 6er Kgl. Versuobs-Ltatioa llodsakewi
emMvdlt 2u düüxstcll kreisen und iiotsr

6srsnt !s rlle ÜsdsU »Ns Lorten
tUllNSVSÜHS 'SL ' .' cuiltsstps srs°p°n>do»i>d. t. ir . llnoelisnmslcke , roll. v. gea.

k <^ri n . kSutllnKOr
sorrie ilrrs dsrvästrten Special Aliseünngen

für V!«' ««. KI«-. U->Imtrü«I>t«. N»«I««. Ksrtoklkfi!. 8sp» et«. 8

kalisast«

Hamburg - ^ metMsuisedo

^ kosküamptsokikkslftnk

Hamburg-HsvNrrlr
8ollLsmptoll slllsllienä

VvsMlsdrt7 VsM-
ä.usssrdem rsxfkloaässij-s kostdampksr-Vsrbinduog
Uävrs —8 «ir/vrlr . !Lamdurx —Vsstlndlo ».
8t«1tl»—Hvrr̂ orll. llamburx —Ilarana.
Muvdurx—Laltlmorv. skamdurx— Lvxleo.

Ätäherc Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Rapp,
Fr . Schund, G . Knodcl 's Nächst, Nagold , W . Rieker, Buchdruckereibes. Al¬
tensteig. I . Kalteubach, Egeuhause«. sNr . 1016.

LoeoMussbiMsr
von vollkommen reinem Geschmack, vor¬
züglich geeignet zuni Kochen und Bra¬
ten , leicht verdaulich , frei von jeder
Säure , daher auch für Verdauungs-
leidende sehr empfehlenswert.

Niederlage  bei

llkk . küIW , MKülll.

Alte und neue , weiße und rote

reine Weine
bringe hicmit in empfehlende Erinne¬
rung ; besonders mache aber aus meinen

Laufener 1884«
aufmerksam.
Nagold . Küfer Koch.

Oie 2Ui' üorvitlms einesI
krältixen rmä Kesnotler»I

SubstLNLeu U<>-
t'crt ebne Xucker krsnco
iür AiNi. 3.25 vo!is12nri!k;
susroicbenä ru l50 k.itel

g Apotheker ' Kortincrirrr
W LÜrMark Schweiz u. « rmmealwfm Baden.

Voi' setüsckten XavIiLdmtiuKon
W tvii ä aosilriivklioll AStvarnt ! '
M «sinisüv vmi fraueo ull Oieoslon.W AIan Lcilte »uk die 8oliut --w»r1l« !

Niederlagen in IlsAolä : llkli.
6rni88 ; Düliiutzsn : 6 . II.
8ebneiäsr ;I 'easrds .oIr Statt.

Aart : Apotheker8 <rl» 'kcker.
I«

Nagold.
Einen Wurf

Milch¬
schweine ^

verkauft am
Mittwoch  EZZ?

den 22 d. Mts -, mittags 1 Uhr,
Gottlob Schweiklc.

schweine iE
haben zu verkaufen am

Montag  den 20 . Jaauar,
nachmittags 1 Uhr,

Marti » Gärtner,
Gottlob Weik.

6s1ä ! 6slä ! 6s1ä!
gegen t . Hypothek oder geg. dopp . Bürgschaft
zu billigstem Zinsfuß sofort zu haben , ebenso
werden Gütcrzicler nmgcsctzt durch voliouut
null 6 « ., Fcuersecplatz 4, 8tntt8Lrt.

Anfr . sind 20 4 f. Porto bcizulegcn.

IruchLpreife:
Alten steig,  den tS . Januar . 188o.

4L 4 4 4
Alter Dinkel . . . - 8 20 -
Neuer Dinkel . . . 7 SO 7 - 6 50
Haber . 7 7v 7 35 7 -
Gerste . . . . — — 8 50 — —
Bohnen . 8 50 8 25 8 —
Weizen . . . . 11 60 il 3o 11 —
Roggen . 10 — 9 6y 92«
Linsengcrste . . 8 60 8 45 8 3«
Welschkor» . . . - 8 — -

Gestorben:
Den 16. Janr . : Georg Friedr.

Wurster,  Schreinermsir ., 45 I . 6
Mt . alt . Beerdigung den 18. Janr .,
nachm. 1 Uhr. Den 15 . Jan . : Her¬
mann, Eugen , Kind des Jakob Harr.
Küfermeisters , 6 Mt . alt. Beerdigung
den 18. Jan ., nachm. 3 Uhr.
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